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Wie überstehe ich den 
Tod?
Jetzt gehts ums Ganze: Sie wollen ewig leben? Sieben Schritte 
auf dem Weg in die Unsterblichkeit. Die Serie zum Jahres-
wechsel, Folge 1.
Von Anna Traussnig (Text) und Bettina Hamilton-Irvine (Übersetzung), 21.12.2023

Stellen Sie sich vor, Sie wären lebendig, für immer. Um es mit den Worten 
des sehr toten Freddie Mercury zu sagen: 
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«Ist das das wirkliche Leben, ist es nur Fantasie?»

Für eine wachsende Gruppe von Enthusiasten wäre ein Ja auf Ersteres die 
richtige Antwort: Mit dem richtigen Lebensstil und den richtigen Hacks 
können Sie für Ihren Körper ein paar kostbare Extra-Jahrzehnte herausho-
len oder zumindest so lange, bis die WissenschaZ der VukunZ au(olt und 
ihr Tersprechen einlöst, uns ewiges Leben zu bescheren. )Damit wir uns 
hier richtig verstehen: Der letzte Oeil ist vorläuNg nur Fantasie.B

Pb Sie also davon träumen, zu einer Gottheit zu werden, oder ob Sie einfach 
nur genüsslich in Ihre jeunziger hineinschlendern wollen, hier sind unsere 
Oipps, die Sie auf dem Weg zur Unsterblichkeit unterstützen:

1. Werden Sie reich
Langlebigkeit ist ein teures Hobby. Ein grosser Haufen Geld kann ent-
sprechend als Rollwerk fungieren zwischen Ihnen und lebensverkürzenden 
Missgeschicken. Suchen Sie sich also zuerst einmal einen grossen Haufen 
Geld.

Der einfachste Weg, dies zu erreichen, ist, am richtigen Prt geboren zu wer-
den. Idealerweise auf einem grossen Haufen Geld.

Wenn Ihnen dieser Weg verschlossen bleibt, gibt es beliebte Alternativen 
wie das Heiraten einer reichen 5erson oder das Unternehmertum. Seien Sie 
sich –edoch bewusst, dass Letzteres einen grossen Einsatz erfordert. Es wird 
daher möglicherweise nötig sein, andere Aktivitäten zurückzustellen, mit 
denen Sie sich sonst beschäZigt hätten, zum Reispiel das Leben zu genies-
sen, Kinder grosszuziehen oder erfüllte Liebesbeziehungen zu haben. Sie 
wollen –a schliesslich leistungsfähig bleiben. 

jicht zu empfehlen sind: Rerufstätigkeit, Lotto spielen.

2. Bleiben Sie gesund
Jetzt, wo die Frage der !essourcen geklärt ist, sollte eine gesunde Lebens-
weise Ihre oberste 5riorität werden. 

Kalibrieren Sie zuerst Ihre Morgenroutine. Sie sollte spätestens um Ö Uhr 
beginnen. Das behaupten zumindest viele erfolgreiche Menschen, und die 
müssen es –a wissen, weil sie so erfolgreich sind. In Ihrem neuen, optimier-
ten Leben dreht sich alles um Sie, also begrüssen Sie den Oag mit einer Me-
ditation, um Ihre Gedanken auf die Umlau4ahn rund um die Sonne Ihrer 
strahlenden 5ersönlichkeit zu schicken.

Setzen Sie Ihr 5rogramm fort mit der–enigen Sportart, die derzeit als die be-
ste zur Terringerung von Gehirnentzündungen gilt. Sie hassen Unterwas-
ser-5owerliZing? Schade aber auch. Denn nun gilt es, einen 5ool zu bauen 
und einen Orainer zu engagieren. 

In Rezug auf Ihre Ernährung sollten Sie sich möglichst gründlich über die 
blauen Vonen informieren, diese magischen Pasen, in denen die Menschen 
überdurchschnittlich lange leben. Aber seien Sie gewarnt: Während Ihrer 
!echerche könnten Sie an einen 5unkt kommen, an dem Sie sich fragen, ob 
grillierte Sardinen und Favabohnen wirklich so viel wert sind im Tergleich 
zu anderen Resonderheiten des Lebens in den blauen Vonen 0 zum Reispiel 
Freunden, Familie und der Oatsache, dass man sich nie mit dem verdamm-
ten Wecker abgeben muss )oh, es ist schon wieder Ö Uhr morgensáB. 
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Schieben Sie diese Gedanken am besten beiseite und mixen Sie sich einen 
kretischen Frühstückssmoothie. Vwei Sardinen, viel frisches Grünzeug, ein 
Esslö2el Cl, ein Spritzer Vitrone und ein halbes Glas Osipouro. Yámas! Wenn 
Sie Ihr Essen trinken, haben Sie mehr Veit, um die VukunZ zu gestalten.

3. Nehmen Sie Ihre Vitamine
jMj, OMG, ALA, !esveratrol, Metformin usw.: Entdecken und schlucken 
Sie –ede Anti-Aging-Terbindung, die es gibt. Wenn Sie nicht mehr 5illen 
einnehmen als ein DJ im Rerliner Rerghain, machen Sie etwas falsch.

Ebenfalls falsch wäre: darauf zu warten, dass die !egulierungsbehörden 
au(olen. Das beste Veug ist halt oZ ziemlich illegal.

!ichtig ist hingegen: Lassen Sie Ihr «biologisches Alter» regelmässig testen 
und verwenden Sie diese Vahl als Massstab, um die Wirksamkeit Ihrer ver-
schiedenen jahrungsergänzungsmittel zu beurteilen.

4. Bleiben Sie am Puls der Zeit
Sie haben nun also Ihre 5illen. Coolio. Und –etzt?

Riogerontologie ist ein sich rasant entwickelndes Gebiet. Resuchen Sie 
nach Möglichkeit eine Langlebigkeitskonferenz. Glücklicherweise gibt es 
eine in Ihrer jähe. Für 8Ö99 Dollar pro 5erson für zwei Oage sind Sie dabei. 
Ein Schnäppchená

Sie können dort mit Ihrem biologischen Alter prahlen oder sich mit ande-
ren über die besten Medikamentenhändler austauschen. Und Sie erfahren 
alles über seltsame und wundersame experimentelle Oherapien, von sanf-
ten wie dem Einatmen von sauersto2armer LuZ bis hin zu knallharten wie 
der Oelomerase-Gentherapie von Rioviva, bei der man in eine Klinik in Ro-
gotÜ ’iegt, bevor man mit einer jadel in das jasenloch gestochen wird. 
Interessiert? 

Ganz generell gilt: Stürzen Sie sich auf neue Forschungsergebnisse wie ein 
Löwe auf eine Gazelle. Intermittierendes Fasten mag heute in Mode sein, 
aber vielleicht kommt morgen eine Studie heraus, die zeigt, dass der Ter-
zehr von Lebensmitteln den oxidativen Stress reduziert, wenn die Sonne 
einen 1Ö-Grad-Winkel mit der Erde bildet. Dann wissen Sie, was Sie zu tun 
haben.

5. Leben Sie Ihr Leben
Es lohnt sich nur, Ihr Leben zu verlängern, wenn Sie es tatsächlich leben.

Weil alte Menschen eine Last sind, umgeben Sie sich lieber mit –ungem Rlut 
)im wahrsten Sinne des WortesB. Oauschen Sie also Ihre 5artnerin oder Ih-
ren 5artner aus, sobald Sie einen Hauch von Alter riechen oder wenn die-
se)rB älter als 7Ö geworden ist. Was gut genug für Leonardo DiLaprio ist, ist 
auch gut genug für Sie.

5lanen Sie –edes Jahr ein paar Wochen «Erlebniszeit» ein. Sie sind schliess-
lich ein viel beschäZigter Mensch, das dürfen Sie durchaus mit Intensität 
ausgleichen.
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Gute Prte, um sich wirklich lebendig zu fühlen, sind: ein Unterwasser-Hai-
käNg, ein !aumschi2, die Spitze des Mount Everest, eine Küche mit Gordon 
!amsay.

Weniger gute Prte: U-Roote auf dem Weg zur Oitanic. 

6. Spenden Sie für wohltätige Zwecke
In Sachen 5hilanthropie sollten Sie langfristig denken und sich auf soge-
nannte «existenzielle Redrohungen» konzentrieren. Also Dinge, die die ge-
samte Menschheit auslöschen könnten 0 inklusive und vor allem Sie sel-
ber. Spenden Sie also für das Forschungszentrum für AI-Ausrichtung, das 
Asteroiden-Ablenkungsprogramm der jasa und andere sinnvolle 5ro–ekte.

Ja, die Klimaerwärmung ist sicher auch ein 5roblem, und Gesundheits-
fragen sind wichtig, aber seien wir ehrlich: Ein vermögender Mensch wie 
Sie wird in der näheren VukunZ nicht an einer Dürre oder an der !uhr ster-
ben.

7. Planen Sie Ihren Abgang
Tielleicht bekommen Sie eine Krankheit, die mit Geld nicht zu heilen ist. 
Pder Sie werden M9, N9 oder 199 Jahre alt, und die WissenschaZ hat immer 
noch nicht die Kurve gekriegt. Auf –eden Fall zahlt es sich aus, auf Ihren 
Abgang vorbereitet zu sein.

5lanen Sie deshalb Ihre postmortale Oberführung in eine Kryogenik-Ein-
richtung. Knapp 1M9P999 Franken für den ganzen Körper, Q9P999 Franken 
nur für das Gehirn: Wir haben Sie gewarnt, Langlebigkeit ist teuer 0 selbst 
dann noch, wenn man mit dem Leben abgeschlossen hat.

Legen Sie sich dann in einen Rehälter mit ’üssigem Sticksto2 und warten 
Sie, bis die WissenschaZ endlich die Kurve gekriegt hat. 

jatürlich ist es möglich, dass Sie dann aufwachen und feststellen, dass die 
Pber’ächentemperatur der Erde ÖÖ Grad erreicht hat, dass ein Superstamm 
der !uhr grassiert und dass Ihr StickstoRank der einladendste Prt auf dem 
5laneten geworden ist.

Und dann wünschten Sie sich vielleicht, Sie wären tot.
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